
JUTTA CHRISTINA STEMPFLE-STELZER
j.stempfle-stelzer@wir-für-walldorf.de
49 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, römisch katholisch, parteilos, Rektorin der
Schillerschule, Geschäftsführende Schulleiterin der Walldorfer Schulen

 Ich engagiere mich in verschiedenen Bereichen:
 • als Organistin in St. Peter
 • als Vorsitzende des Ökumenischen Arbeitskreises Walldorfer Kirchenmusiken
 • in verschiedenen Vokalensembles
 • beim musikalischen Abendgebet

„Kinder sind unsere Zukunft, für sie 
und ihre Familien möchte ich mich 
einsetzen.
Mir ist ein Miteinander und ein 
Füreinander der Generationen, der 
verschiedenen Nationalitäten sowie 
aller Bürger und Bürgerinnen wichtig. 
Auf der Grundlage des christlichen 
Menschenbildes möchte ich mich 
- bei aller Verschiedenheit, die uns 
Walldorfer ausmacht - für ein starkes 
WIR für Walldorf einsetzen.“

- Listenplatz 3 -

Meine Schwerpunkte: 
•  Bildungs-, Familien- und
 Sozialpolitik

Meine Hobbys: 
•  Musik, Sport, lesen

Familie - Familie ist für mich
Heimat.
       Hier steht man füreinander ein und 
unterstützt sich dabei, den eigenen  

Digitalisierung - Die Digitalisie-
rung der gesamten Lebensverhält-
nisse ist eine große Chance. 
 Wir befinden uns mitten in einem 
medialen Wandel; es ist für unsere 
Gesellschaft wichtig, einen  Aus-
gleich zwischen den Chancen und 
Risiken zu finden. Auch die digitale 
Welt benötigt einen ethischen 
Rahmen, der sich auf den Werten 
unseres Grundgesetzes gründet.

Umwelt - Die Erhaltung der
Schöpfung ist für mich da
 zentrale Anliegen.
 Hier kann sich jeder im Alltag ein-
bringen. Die Erde ist die Grundlage 
unserer Existenz, diese müssen wir 
für zukünftige Generationen sichern.

Weg zu finden. Als Walldorfer sind 
wir in gewisser Weise eine große, 
vielfältige Familie. Wir können nur 
gemeinsam für das Wohl aller Bürger 
und Bürgerinnen sorgen. 

Bildung - Kinder sind unsere
Zukunft.
 Für sie und ihre Familien möchte 
ich mich einsetzen. Jedem unserer 
Kinder steht die bestmögliche 
Bildung zu. Unsere Aufgabe ist es, 
die Kinder zu stärken und ihnen 
Werte zu vermitteln, denn sie sind 
die Gesellschaft von Morgen. Sie 
benötigen die Unterstützung aller 
Schulen, der Stadt und der gesam-
ten Gesellschaft.


